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Vollzugs-/Massnahmenplan
 
Name:

Muster
Eintritt Anstalt Wohnheim Lindenfeld: 10.10.2007
Vorname:
Hans
Zwei Drittel: 01.01.2007
Geb. am:
14.12.1979
Wohnexternat möglich ab: ___________
Einweisende Behörde:
TG
Strafende: ___________
	Die eingewiesene Person ist orientiert über die für sie geltenden Zielsetzungen des Vollzuges. Sie kennt die Anforderungen und Möglichkeiten, um das Ziel der straffreien Lebensführung zu erreichen. Der Vollzugsplan umfasst Angaben zur Betreuung, zur Arbeit, Aus- und Weiterbildung, zu Kontakten und zu einzelnen Vollzugsstufen.


1. Vollzugsstufen AEX

	
	Phase i
	Phase II
	Phase III

	
	1. Woche, bis Sonntagabend
	2. bis 4. Woche, Sonntagabend
	5. Woche bis Austritt / Übertritt WAEX

	Zeitraum
	von 10.10.2007


bis 14.10.2007
	von 15.10.2007


bis 04.11.2007
	von 05.11.2007


bis 01.01.2008

	Ausgang
	Samstag: 

13:00 bis 23:00 Uhr

Sonntag: 

08.00 bis 12:00 oder 
12:00 bis 17:00 
	Kein Ausgang
	2 Abende pro Woche ausser am Abend des Gesprächstermins

	Urlaub
	Kein Urlaub
	Sa - So: 8:00 bis 23:00 Uhr
	Fr - So: 18:00 bis 23:00 Uhr

	Ferien
	Keine Ferien
	Keine Ferien
	Ab dem 7. Aufenthaltsmonat 1 Tag pro Monat (vgl. Grafik 1)) 

	Finanzen
	Lohnverwaltung
Taschengeld wöchentlich
	Lohnverwaltung
Taschengeld wöchentlich
	Lohnverwaltung nach Absprache (vgl. auch Punkt 5)


1) Ferienberechtigung
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2. Soziales Verhalten
Stichworte: Wohnen im WHL / soziale Kompetenzen (Beziehungsgestaltung, Leben in der Gruppe, Umgang mit Konflikten, Kommunikation, Kritikfähigkeit, Umgangsformen)
Teilziel:
1.



Teilziel:
2.


Auswertung : 
(
Ziele erreicht
(
Ziele teilweise erreicht
(
Ziele nicht erreicht
Bemerkungen:



3. Arbeit
Stichworte: Arbeitsplatz, fachliche, soziale- und persönliche Komeptenzen (Pünktlichkeit, Ausdauer, Zusammenarbeit, Sorgfalt)

Teilziel:
1.



Teilziel:
2.


Auswertung : 
(
Ziele erreicht
(
Ziele teilweise erreicht
(
Ziele nicht erreicht
Bemerkungen:



4. Aus- und Weiterbildung
Stichworte: Schulische Bildung berufliche Kompetenzen, Kurse

Teilziel:
1.



Teilziel:
2.


Auswertung : 
(
Ziele erreicht
(
Ziele teilweise erreicht
(
Ziele nicht erreicht
Bemerkungen:



5. Finanzen
Stichworte: Budget, Umgang mit Geld, Schulden

Teilziel:
1.



Teilziel:
2.


Auswertung : 
(
Ziele erreicht
(
Ziele teilweise erreicht
(
Ziele nicht erreicht
Bemerkungen:



6. Freizeit

Stichworte: Gestaltung der Freizeit, Sport, Aktivitäten

Teilziel:
1.



Teilziel:
2.


Auswertung : 
(
Ziele erreicht
(
Ziele teilweise erreicht
(
Ziele nicht erreicht
Bemerkungen:



7. Wohnen
Stichworte: Wohnen in der nächsten Vollzugsstufe oder nach der bedingten Entlassung (eigene Wohnung, WG, zurück zur Familie)

Teilziel:
1.



Teilziel:
2.


Auswertung : 
(
Ziele erreicht
(
Ziele teilweise erreicht
(
Ziele nicht erreicht
Bemerkungen:



8. Gesundheit
Stichworte: Gesundheitszustand, Umgang mit Gesundheit
Teilziel:
1.



Teilziel:
2.


Auswertung : 
(
Ziele erreicht
(
Ziele teilweise erreicht
(
Ziele nicht erreicht
Bemerkungen:



9. Psychotherapie
Stichworte: angeordnete psychotherapeutische Massnahmen

Teilziel:
1.



Teilziel:
2.


Auswertung : 
(
Ziele erreicht
(
Ziele teilweise erreicht
(
Ziele nicht erreicht
Bemerkungen:



10. Beziehungen
Stichworte: Herkunftsfamilie, Partnerin/ Ehefrau, Kinder, Freunde, Bekannte, Behörden, Beratungsstellen

Teilziel:
1.



Teilziel:
2.


Auswertung : 
(
Ziele erreicht
(
Ziele teilweise erreicht
(
Ziele nicht erreicht
Bemerkungen:



11. Aufenthaltsstatus
Stichworte: wird in die Schweiz entlassen / muss die Schweiz verlassen; Weg – oder Ausweisungsentscheid vorhanden

Teilziel:
1.



Teilziel:
2.


Auswertung : 
(
Ziele erreicht
(
Ziele teilweise erreicht
(
Ziele nicht erreicht
Bemerkungen:



12. wiedergutmachung
Stichworte: matrielle / immatrielle

Teilziel:
1.



Teilziel:
2.


Auswertung : 
(
Ziele erreicht
(
Ziele teilweise erreicht
(
Ziele nicht erreicht
Bemerkungen:



Der gemeinsam unterschriebene Vollzugsplan wird am 
Ende Dezember  ausgewertet / angepasst.
Die Unterzeichnenden erklären sich mit den Zielen einverstanden und verpflichten sich aktiv an der Erfüllung mitzuwirken.
Leitung Justiz: 
………………………….         …………………………………

                                                                            Ort /  Datum                                                                Unterschrift

Vollzugsplan dem

Insassen ausgehändigt:
…………………………..        ………………………………...



         Ort / Datum                                                               Unterschrift
Verteiler:

Insasse (Kopie), Vollzugsakte (Original)

� Gem. Art. 75 Ziff. 3 nStGB in Verbindung mit der Verordnung über die Justizvollzugsverordnung des Kantons Luzern und den Richtlinien des Nordwest – und Innerschweizer Konkordates für die Vollzugsplanung (Kapitel 11). Gem. BGE 128 I 225 ist der Vollzugsplan nicht anfechtbar und es können keine einklagbaren Rechte daraus abgeleitet werden. Ohne besondere Nennung gelten die in den Gesetzen sowie die im Konzept des Wohnheim Lindenfeldes festgelegten Ziele, Massnahmen, Mittel und Fristen. Der Gefangene hat bei den Sozialisierungsbemühungen gem. Art. 75 Ziff. 4 nStGB aktiv mitzuwirken. Die verschiedenen Bereiche werden laufend überprüft und bei Bedarf angepasst. Änderungen werden dem Insassen mitgeteilt.
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